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D A S  N E U E  P U N C T U S  G E O - I N F O R M A T I O N S S Y S T E M  ( G I S )  

Die digitale Golfanlage

GIS sind Informations-
systeme zur Erfassung, 

Bearbeitung, Organisation, 
Analyse und Präsentation 
räumlicher Daten. Mithilfe 
eines GIS können z.B. Golf-
anlagen oder Stadien in 2D  
bzw. 3D digital erfasst und 
dargestellt werden, siehe 
Abbildung 1. 

Als Grundlage jedes GIS 
werden Kartendaten ge-
nutzt, z.B. Open Street 
Maps. Auf diese Karten-
daten werden geo-refe-
renzierte Aufnahmen (z.B. 
Luftbilder einer Drohnen-
befliegung) gelegt. Eine 
Georeferenzierung bzw. 
Geokodierung bezeichnet 
in diesem Zusammenhang 
die Zuweisung raumbezo-
gener Referenzinformati-
onen zu einem Datensatz. 
Hierdurch werden geomet-
rische Verzerrungen elimi-
niert und die Daten präzise, 
mithilfe von spezifischen 
Korrekturfaktoren, verortet. 

Aufbau

Auf Basis der geo-referen-
zierten Aufnahmen werden 
beliebige Schichten ange-
legt, in denen alle Informa-
tionen/Elemente einer Golf
anlage oder eines Stadions 
hinterlegt werden (z.B. 
Spielelemente, Wasserlei-
tungen, Elektroleitungen), 
siehe Abbildung 2. 

Schichten und Objekte/Ele-
mente können frei definiert, 
eingezeichnet und jederzeit 
verändert werden. Typische 
und sinnvolle Schichten für 
eine Golfanlage sind z.B. 
Spielelemente, Kabellei-
tungen, Bewässerung, Ge-
bäude, Flurstücke, Golf&-

Natur-Maßnahmen, Wege 
und Straßen. In jede dieser 
Schichten können beliebige 
Elemente/Objekte einge-
zeichnet werden. Zu jedem 
Element/Objekt können 
spezifische Informationen 
hinterlegt werden. 

Vorteile

Die daraus entstehenden 
Vorteile für einen Golfclub 
sind vielfältig, wie in Ab-
bildung 3 dargestellt wird. 
Das Greenkeeping profitiert 
davon, detailliertere Infor-
mationen über die Spielele-
mente und die Infrastruktur 
des Platzes zu haben. Häu-
fig ist die Dokumentation 
der Bewässerung und Ka-
belleitungen nicht bzw. un-
zureichend vorhanden. Das 
führt dazu, dass Leitungen 
versehentlich beschädigt 
oder im Falle von Reparatu-
ren/Instandsetzungen nicht 
gefunden werden. 

Weitere Vorteile für den 
Golfclub und das Green-
keeping bestehen darin, 
dass Anforderungen von 

Golf&Natur direkt im GIS 
abgebildet werden kön-
nen. Und dies inkl. Fotos 
und zugehöriger Informa-
tionen. Die Fotos werden 
direkt mit der Punctus-App 
für das Smartphone aufge-
nommen und den Arbeiten/
Elementen zugeordnet. Ein 
weiteres Thema, welches 
zunehmend an Bedeutung 
gewinnt, ist die Verkehrs-
sicherung der Golfanlage. 
Im Fokus steht hier der 
Baumbestand der Anlage, 

welcher verkehrssicher 
sein muss. Die zugehörige 
Dokumentation ist im GIS 
leicht zu erledigen, damit 
Golfclubs der Verkehrssi-
cherungspflicht nachkom-
men. 

Neben dem Greenkeeping 
und dem Golfclub profitie-
ren auch die Mitglieder/
Spieler vom GIS. Die An-
sicht mit den Spielelemen-
ten im GIS kann exportiert 
und auf der Homepage des 

Abb. 1: Digital erfasster Ausschnitt einer Golfanlage� (Alle Abbildungen: Punctus)

Abb. 2: Schichtenmodell mit den verschiedenen Elementen einer 
Golfanlage
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Golfclubs angezeigt wer-
den. Darüber hinaus kann 
die Ansicht in einer eigenen 
App des Golfclubs verarbei-
tet werden. Die App kön-
nen sich die Mitglieder im 
App-Store herunterladen. 
Auch für Bahntafeln liefert 
das GIS die entsprechenden 
Ansichten. 

Da die Daten im GIS digi-
tal und jederzeit durch den 
Nutzer in jeder Hinsicht 
bearbeitbar sind, bleiben 
die Daten immer aktuell 

und damit auch die In-
formationen für Golfclub, 
Greenkeeping und Spieler. 
CAD-Zeichnungen oder 
ähnliche Dokumente sind 
schnell überholt und nicht 
mehr aktuell, da die ent-
haltenen Informationen für 
den Nutzer nicht bearbeit-
bar sind.    

Erstellung des GIS 

Punctus bietet den gesam-
ten Prozess aus einer Hand: 
Drohnenbefliegung, Hand-

vermessung, Digitalisierung 
der Daten, Anlegen der 
Schichten sowie Einzeich-
nen der Elemente und Ob-
jekte. Bei einem Vor-Ort-
Termin wird in niedriger 
Höhe die Anlage mit einer 
speziellen RTK-Drohne be-
flogen, die hochauflösende 
und präzise eingemessene 
Luftbilder aufnimmt. 

Nach der Befliegung wer-
den schlecht sichtbare und 
unterirdische Elemente per 
Hand eingemessen, mithilfe 

eines RTK-Messgeräts. In 
einem zweiten Schritt wer-
den die Daten verarbeitet, 
zusammengeführt und in 
das Punctus-GIS geladen. 
Im letzten Schritt werden 
die Schichten angelegt und 
die Elemente eingezeichnet.

Einbettung in die 
Punctus-Software 

Das GIS ist vollständig in die 
Punctus-Software integriert, 
ähnlich den Bereichen Ma-
schinen oder Lager. Durch 
die Einbettung in Punctus 
ergeben sich interessante 
Möglichkeiten, Daten mit-
einander zu kombinieren. 
Hierdurch werden Aus-
wertungsmöglichkeiten 
geschaffen, die bisher nicht 
vorhanden gewesen sind, 
und den Greenkeeper bei 
täglichen Aufgaben/Ent-
scheidungen unterstützen. 

Synergieeffekte mit der 
Punctus-Software 

Neben den genannten 
Vorteilen ergeben sich 
zwischen dem neuen GIS 

Abb. 3: GIS: Verschiedene Vorteile für den Golfclub, das Greenkeeping und die Mitglieder

Abb. 4: Düngergaben, aber auch die Ausbringung anderer Produkte, können im GIS grafisch dargestellt werden.
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und der bisherigen Punc-
tus-Software weitere inter-
essante Synergieeffekte: 

Düngerübersicht  
(Abbildung 4) 
Die Düngerberichte in Pun-
ctus zeigen heute bereits 
die Nährstoffmengen für 
die einzelnen Flächen und 
Bahnen. Zukünftig kann 
der Düngerbericht im GIS 
dargestellt werden. Die 
Flächen werden entspre-
chend der Nährstoffmen-
gen eingefärbt. Beispiel: 
Die Fairways auf Bahn 9 
sind orange dargestellt, hier 
wurden bisher im Jahr 2020 
mehr als 20 g/qm Stickstoff 
ausgebracht. 

Dadurch sind auf einen 
Blick Unterschiede in 
der Düngung ersichtlich. 
Neben einzelnen Nährstof-
fen ist diese Funktion auch 
mit allen anderen Produk-
ten möglich, z.B. Pflanzen-
schutzmittel oder Boden-
hilfsstoffe. 

Verbindung mit Wetter­
stationen, stationären und 
mobilen Bodenmessge­
räten (Abbildung 5) 
Punctus und das Punc-
tus-GIS können mit be-
stimmten Wetterstationen 
sowie stationären und mo-
bilen Bodenmessgeräten 
verbunden werden. Die 
Geräte sind aufgrund eige-
ner Stromversorgung und 
Datenübertragung per SIM-
Karte autonom und können 
frei auf der Anlage platziert 
werden. Die Daten wer-
den in Punctus übertragen. 
Neben den Messwerten 
sind die GPS-Koordinaten 
verfügbar. Auch hier kann 
das GIS z.B. entsprechend 
des Niederschlags, der Bo-
dentemperatur oder der Bo-
denfeuchte eingefärbt wer-
den. Damit sind trockene 
Stellen leichter erkennbar. 
Insgesamt kann diese Aus-

wertung unterstützen, die 
Bewässerung zu optimie-
ren. 

Maschinen-Daten  
(Abbildung 6)
Auch Maschinen-/Fahr-
zeug-Tracker können mit 
Punctus verbunden werden. 
Damit werden Betriebsstun-
den, Fahrstrecken sowie 
die Fahrten selbst grafisch 
aufgezeichnet. Neben der 
Optimierung von Fahrtwe-
gen und Arbeitsreihenfol-
gen verbessert dies auch 

die Wartung und Einsatz-
planung der Maschinen. 
Sowohl die aktuellen Be-
triebsstunden, als auch die 
nächste Wartung sind auf 
einen Blick ersichtlich. Die 
Fahrten der Maschinen 
werden grafisch im GIS an-
gezeigt. Die Tracker sind 
kompatibel mit allen Fahr-
zeugen und Maschinen und 
sind leicht montierbar.    

Benjamin Lemme,
Geschäftsführer Punctus 

GmbH

Abb. 5: Übersichtlich können im GIS auch Daten von Wetterstationen oder Bodenmessgeräten dargestellt 
werden.

Abb. 6: Farbig gekennzeichnet: Die getrackten Fahrtwege, die im GIS 
angezeigt und ausgewertet werden können.


